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KURZ NOTIERT

Pfarrei St. Laurentius
lädt zu Lichtmess ein
NEUSTADT.Die Pfarrei St. Laurentius
lädt ein, gemeinsam das Fest „Darstel-
lung desHerrn – Lichtmess“ am 2. Feb-
ruar zu begehen. „Wir beginnen am
Montag, 2. Februar, um 17.45 Uhr, in
der St. Anna-Kirchemit der Segnung
der Kerzen“, erläutert Stadtpfarrer
Monsignore JohannesHofmann. „Da-
nach ziehenwir singend in feierlicher
Prozession zur Pfarrkirche.“ Dort ist
wie gewohnt Eucharistiefeier. „Heuer
werden auchwieder die Erstkommu-
nionkinder dieses Jahres dabei sein,
weil neben denKerzen, die während
des Jahres in unserenKirchen bren-
nen, auch die Erstkommunionkerzen
gesegnetwerden.“Weiter teilt der
Geistlichemit: „Wirwollen aber auch
die Tradition der Vorjahreweiterfüh-
ren: Geburtstagskerzen, Taufkerzen,
Hochzeitskerzen oder Grablichter wer-
den an diesemTag ebenfalls gesegnet.
Bringen Sie bitte Kerzenmit!“ Ferner
weistMonsignoreHofmann darauf
hin: „Der Lichtmesstag ist ein ’Großel-
tern – Enkelkinder-Tag‘.Wir laden alle
Großeltern ein, gemeinsammit ihren
Enkelkindern zumGottesdienst zu
kommen. AmEnde dieses festlichen
Gottesdienstes wird in guter Tradition
auch der Blasiussegen erteilt.“ Am
Montag, 2. Februar, kommen um10
Uhr die Kinder des Kindergartens
St. Laurentius in das Altenheim St. Jo-
sef, ummit den Senioren den Licht-
messetag zu begehen. Um 10.45 Uhr
ist dann –wie gewohnt – heiligeMesse
in der Kapelle des Altenheims. Eswer-
den die Kerzen gesegnet, die das Jahr
über in der Kapelle brennen, und der
Blasiussegen erteilt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KDFB stellt sein
aktuelles Programm vor
IRNSING/PIRKENBRUNN.Der Katholi-
sche Frauenbund Irnsing-Pirkenbrunn
hat sich für die kommendenWochen
einiges vorgenommen: DenAuftakt
macht ein Kochabend amMontag, 26.
Januar, um 19Uhr imGasthaus Pöppel
mit Henriette Huber, Thema „Brunch“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jahresversammlung
der Hockey-Tigers
SCHWAIG.DieHockey-Tigers SV
Schwaig (Einrad) laden zur Jahresver-
sammlung ein. Diese findet am Frei-
tag, 23. Januar, um 18Uhr, im Sport-
heim des SV in Schwaig statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter anderem
auch Ehrungen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Faschingsball der FFW
Münchsmünster
MÜNCHSMÜNSTER.Die Freiwillige Feu-
erwehrMünchsmünster lädt die ge-
samte Bevölkerung zum traditionellen
Feuerwehrball am kommenden Sams-
tag, 24. Januar, in den Bürgersaal
Münchsmünster recht herzlich ein.
Einlass ist ab 19Uhr, Beginn ist um 20
Uhr.Musikalisch sorgt die Band „Die
Kolibris“ für gute Laune. Außerdem ist
eine „Spezial Überraschungsshow“
vorgesehen. Kostüme sind erwünscht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jahresversammlung
der Fischerfreunde
NEUSTADT.DieNeustädter Fischer-
freunde halten am 25. Januar ihre Jah-
reshauptversammlung im Bürgersaal
ab. Die Veranstaltung beginntmit der
Kartenausgabe um 13Uhr. Um 14Uhr
beginnt die Jahresversammlung. Auf
der Tagesordnung stehen neben den
Berichten der Vorstandschaft auch
Neuwahlen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund wandert
nach Neustadt
BAD GÖGGING.AmDienstag trifft sich
der KDFB-BadGögging um 18Uhr an
der Raiffeisenbank imKurort zur
Winterwanderungmit Einkehr im
Phönix inNeustadt. Anmeldung für
den Einkehrtag am 28. Februar im
Kloster Scheyern bei Agnes, Tel.
(0 94 45) 22 87. Strickenwieder jeden
Mittwoch ab 14Uhr im Jugendraum –
Neuzugänge sind herzlichwillkom-
men.

NEUSTADT. Fasching wird in Neustadt
seit jeher groß geschrieben – aber
nicht nur der überregional bekannte
Faschingszug lockt Besucher an. Die
Faschingsgesellschaft Spumantia Neu-
stadt freut sich auf ihren närrischen
Hofball, der diesen Samstag, 24. Janu-
ar, ab 20 Uhr imNeustädter Bürgersaal
stattfindet. „Dazu sind natürlich alle
Faschingsfans des Landkreises Kel-
heim recht herzlich eingeladen“, heißt
es aus Vereinskreisen.

Verkleidungsmäßig sind der Fanta-
sie keine Grenzen gesetzt: „Wer möch-
te nicht mal einen Frosch küssen, ins
Mittelalter zurückkehren oder sein

Idol verkörpern? Lassen Sie Ihren Ver-
kleidungsideen freien Lauf – wir freu-
en uns darauf“, sagt ein Verantwortli-
cher. Auf die Gäste warte eine Show-
und Partyband, atemberaubende
Showeinlagen, tolle Preise – gestiftet
von bekannten Unternehmen aus
Neustadt – für die Maskenprämierung
sowie eine gute Bewirtung, teilt die
Neustädter Faschingsgesellschaft wei-
termit.

Jeder komme auf seine Kosten, sei
es auf der Tanzfläche oder im großen
Barbereich – und gefeiert werden darf
bis in die frühenMorgenstunden.

Die Karten gibt es bereits seit gerau-
mer Zeit im Kartenvorverkauf für
sechs Euro im Restaurant Phönix oder
an der Abendkasse. Einlass zum Nar-
renspektakel im Neustädter Bürger-
saal ist ab 19 Uhr.

STIMMUNGDer traditionelle
Hofball der Spumantia Neu-
stadt steigt am Samstag.

Party-Band, ShoweinlagenundFroschkönige

Bei der Verkleidung ist Fantasie gefragt. Foto: Ebner

NEUSTADT. An der Regensburger Stra-
ße wird ein viergruppiger Kindergar-
ten entstehen. Darauf einigten sich die
Stadträte in ihrer vergangenen Sitzung
einhellig. Die Zahlen der Elternbefra-
gung, die Kämmerer Josef Toth vorleg-
te, seien eindeutig. Zwischendurch
entstand eine von Karl Zettl angesto-
ßene Debatte, ob es denn nicht besser
wäre, nördlich der Donau – in Hien-
heim oder in Irnsing – eine solche Ein-
richtung zu bauen.

Drei oder vier Gruppen?

Die Frage eingangs war: Benötigt Neu-
stadt einen viergruppigen Kindergar-
ten – oder reicht einer mit drei Grup-
pen aus? Allein schon die reine Rück-
laufquote bei der Elternbefragung ist
in den Augen von Bürgermeister Tho-
mas Reimer die Antwort darauf. Sie
liegt bei 40 Prozent. Was laut Bürger-
meister bedeute: Alle, die auf Sicht ei-
nen Kindergartenplatz benötigen, ha-
ben auch mitgemacht. Denn auch El-
tern, deren Kinder bald in die Schule
kommen, wurden gefragt. Den reinen
Zahlen nach würde wohl ein dreigrup-
piger Kindergarten genügen.

Allerdings: Geht die Kommune auf
die speziellen Buchungswünsche der
Eltern ein, brauche es eine Gruppe
mehr. Außerdem müssen ja auch Plät-

ze für Kinder mit besonderem Betreu-
ungsbedarf vorgesehen werden, sagte
Toth. Außerdem sei mit Blick auf die
Baugebiete in Neustadt mit dem Zu-
zugweiterer Familien zu rechnen.

Stadtrat Karl Zettl strengte derweil
andere Überlegungen an – und blickte
dabei auf die rund 40 Kinder von jen-
seits der Donau, die in Neustadt in den
Kindergarten gehen. „Wäre es da nicht
besser, eher dort einen zu bauen?“,
stellte er in den Raum.

In mehreren Wortmeldungen be-
stätigten Politiker verschiedener Cou-
leur, dass diese Idee an sich nicht so
schlecht sei. Und die aufgeworfene
Frage durchaus berechtigt. Allerdings
müssten erst einmal genaue Prüfun-
gen angestrengt werden. Nicht nur Se-
bastian Rosenhammer sagte das. Und
das würde Zeit kosten. Es wäre laut
Bürgermeister Reimer dann nicht
mehr sicher, das Projekt in diesem Jahr
noch anzustoßen. Das müsse aber sein
– stellteWerner Reichl fest: „Ichmöch-
te keine Verzögerungen.“ Das ange-
strebte Eröffnungsjahr für den Neu-
bau 2017 dürfe nicht aus den Augen
verloren werden. Ähnlich hatte sich
auch Johanna Werner-Muggendorfer
geäußert. Jetzt seien die Kinder da, für
die es eine Betreuung brauche.

Deshalb will das Gremium den vor-

genommenen Weg auch weitergehen.
Sollte es danachweiteren Bedarf geben
– und das mochte keiner im Saal aus-
schließen – sei es sicherlich sinnvoll,
über einen Standort jenseits der Do-
nau nachzudenken. Diese Marschrich-
tung gab der Bürgermeister vor. Im-
merhin gebe es in Irnsing sogar schon
ein städtisches Grundstück, das nutz-
bar wäre. Jedoch könnte sich nicht nur
Ursula Brandlmeier im Falle des Falles
auch einen Waldkindergarten vorstel-
len.

Erdgas entlang aktueller Trasse

Die angedachte Erdgasleitung von
Forchheim nach Finsing soll über eine
bereits bestehende Trasse geführt wer-
den. Mit einer kleinen Ausnahme bei
Schwaig. Dort soll sie nicht nahe der
Wohnbebauung verlaufen, sondern
im Bereich der Betriebe Audi und Pe-
guform. Die so formulierte Stellung-
nahme der Stadt beschloss das Gremi-
um bei den Gegenstimmen von Gün-
ter Schweiger und Christian Hauber.
Die Trasse würde so unter anderen
durch den Dürnbucher Forst und an
Schwaig undMarching vorbeiführen.

Schweiger wünscht sich eine Tras-
se, die noch deutlicher von Neustädter
Ortsteilen entfernt liegt. Was in den
Augen der Mehrheit aber nicht die
richtige Taktik wäre. Neustadt sei ein
Industriestandort und dürfe sich der
Frage, wie denn Energie erzeugt wer-
de, nicht verschließen. Außerdem:
Wenn alle Kommunen jeweils eine
Trassenvariante befürworten, bei der
ihr eigenes Gebiet nicht betroffen sei,
spiele das den Entscheidern ja nur in
die Hände. Besser sei es, konkrete Vor-
schläge zu machen, mit denen man
sich dann auseinandersetzenmüsse.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VONWOLFGANG ABELTSHAUSER

NeuerKindergartenkommt
–eventuell sogar ein zweiter
SITZUNGDer Neustädter Stadt-
rat sprach sich gegen Verzö-
gerungen beimKindergar-
tenbau an der Regensbur-
ger-Straße aus – vier Grup-
pen sollen Platz haben.

Die Kinder liegen den Neustädter Politikern am Herzen. Sie investieren in ihre Betreuung. Foto: Archiv

HIENHEIM.Die Pfarrei Hienheim veran-
staltet in den Osterferien von 7. bis 10.
April eine Studienreise nach Mittel-
deutschland. Zwei Jahre vor dem 500.
Jahrestag der Reformation, die mit den
95 Thesen Martin Luthers begann, ste-
hen ganz im Zeichen der Ökumene
unter anderem Wirkungsstätten Mar-
tin Luthers auf dem Programm. Die
drei Nächte verbringt die Reisegruppe
in Leipzig. Am ersten Tag steht Naum-
burg auf dem Programm, am zweiten
Tag geht es in die Lutherstadt Witten-
berg, wo unter anderem auch ein Be-
such der Schlosskirche mit der histori-
schen Thesentür angesetzt ist. Der
dritte Tag ist der Stadt Erfurt gewid-
met. Am letzten Tag besuchen die Teil-
nehmer die Wartburg bei Eisenach,
ehe es danachwieder nachHause geht.

Mitfahren können Mitglieder der
Pfarrei und deren Verwandte und Be-
kannte. Anmeldung, Infos bei Pfarrer
Stefan Sangl, Tel. (0 94 45) 7274 oder
per Email an pfarramt.hien-
heim@web.de. Anmeldeschluss ist
der 6. Februar. Der Preis beträgt 380
Euro pro Person im Doppelzimmer
(Einzelzimmerzuschlag: 65 Euro). Im
Reisepreis inbegriffen sind dreimal
Frühstück und Abendessen und diver-
se Eintritte und Führungen. (zar)

KIRCHE Ziel der Hienheimer
Pfarrei ist in den Osterferien
Mitteldeutschland.

Pfarrei plant
Studienreise
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WECHSEL IM AMT

➤ Ludwig Rosenhammer ist neuer Feld-
geschworener für die Gemarkung Hien-
heim. In der Stadtratssitzung wurde er
ohne Gegenstimme in das Amt berufen.
➤ Josef Schmailzl hatte die Funktion
seit 1983 ausgeübt. Jetzt bat er, aus ge-
sundheitlichen Gründen davon entbun-
den zu werden. (eab)
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FASCHINGSKALENDER

NEUSTADT

24. Januar: 20 Uhr, Hofball der Fa-
schingsgesellschaft Spumantia im
Bürgersaal Neustadt.

15. Februar: 13.30 Uhr, 50. Fa-
schingszug in Neustadt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BAD GÖGGING

31. Januar: 19.30 Uhr, Faschingsball
des TSVBad Gögging und der FFW
Bad Gögging im Sportheim des TSV
Bad Gögging. Es spielt die Band „The
Others`s. Außerdem gibt es Einlagen
der Las Chicas und der Dreamboys

1. Februar: 14 Uhr, Kinderfasching
des TSVBad Gögging im Sportheim
des TSVBad Gögging.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUS DEN ORTSTEILEN

Mühlhausen. 30. Januar: Ab 19.30
UhrWeiberfasching im Sportheim
Mühlhausen. Für Tanz und Unterhal-
tung ist bestens gesorgt.

Mühlhausen. 7. Februar: 19.30 Uhr,
Sport- und Schützenball im Sport-
heimMühlhausen.

Mühlhausen. 15. Februar: 19.30 Uhr,
Faschingsball der FFWMühlhausen
im Sport-/Schützenheim.

Mühlhausen. 16. Februar: Ab 14 Uhr
Kinderfasching im Haus der Vereine.
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